
Geburtstag

Prof. Dr.-Ing. Wolfgang Torge zum 90. Geburtstag

Wolfgang Reinhold Julius Torge wurde 
am 4. Juni 1931 in Laubusch, Kreis Hoy-
erswerda, damals preußische Provinz 
Niederschlesien, heute Freistaat Sachsen, 
geboren und feierte somit in diesem Jahr 
seinen 90. Geburtstag. Er wuchs in Lau-
ban, damals Niederschlesien (östlich der 
Neiße), heute polnische Woiwodschaft, 
auf und wurde nach dem Krieg mit sei-
ner Familie nach Nienburg/Weser in 
Niedersachsen vertrieben. Dort bestand 
er im Februar 1950 das Abitur und stu-
dierte von 1951 bis 1955 an der damaligen 
Technischen Hochschule Hannover Ver-
messungswesen. Seine wichtigsten Pro-
fessoren waren die Herausgeber grundle-
gender geodätischer Lehrbücher: Walter 
Großmann (Vermessungskunde, Ausglei-
chungsrechnung, Geodätische Rechnun-
gen und Abbildungen), Viktor Heissler 
(Kartographie) und Gerhard Lehmann 
(Photogrammetrie) sowie der Entwickler 
des ersten in größerer Anzahl hergestell-
ten Feldgravimeters, Alfred Schleusener. 
Besonders Walter Großmann und Alfred 
Schleusener haben den wissenschaft-
lichen Lebensweg Wolfgang Torges mit 
dem Schwerpunkt Gravimetrie und der 
Arbeit in der internationalen Geodäsie 
wesentlich beeinflusst. Bereits während 
des Studiums absolvierte er ein Auslands-
praktikum beim Finnischen Landesver-
messungsamt, was damals noch etwas Be-
sonderes war.

Nach dem Studium arbeitete Wolf-
gang Torge zunächst zwei Jahre als wis-
senschaftlicher Mitarbeiter von Alfred 
Schleusener bei der international füh-
renden geophysikalischen Prospektions-
firma Seismos GmbH in Hannover. 1958 
entschloss er sich für die Referendarzeit 
in der Vermessungs- und Katasterverwal-
tung Niedersachsen, legte 1961 die Gro-
ße Staatsprüfung ab und arbeitete dort 
bis 1967 als Vermessungsassessor bzw. 

Vermessungsrat. Während dieser Zeit war 
er von 1962 bis 1966 als Wissenschaftli-
cher Assistent an das Geodätische Institut 
der TH  Hannover abgeordnet und pro-
movierte 1966. Im Jahre 1967 ging er im 
Auftrag der Deutschen Fördergesellschaft 
für Entwicklungsländer als Experte im 
Rahmen des Katasterprojekts »Zentral-
amerika und Panama« nach San Salvador. 
Die Arbeit in den mittelamerikanischen 
Ländern legte den Grundstein für seine 
besonderen wissenschaftlichen und per-
sönlichen Beziehungen zu Lateinamerika. 
Er lernte perfekt spanisch, was ihm bei 
seinen späteren Forschungsprojekten be-
sonders in Lateinamerika sehr zugute 
kam. 1968 erhielt er den Ruf als Profes-
sor für Mathematische und Physikalische 
Geodäsie und Gravimetrie sowie Direktor 
des Instituts für Theoretische Geodäsie 
der TH Hannover, das 1982 in das heutige 
Institut für Erdmessung umbenannt wur-
de. Diesem Institut blieb er bis zu seiner 
Emeritierung im Jahre 1996 trotz attrakti-
ver Angebote, z. B. einen Ruf an die ETH 
Zürich 1978, treu.

Die herausragende wissenschaftli-
che Leistung Wolfgang Torges wird am 
eindrucksvollsten durch seine mehr als 
200 Veröffentlichungen von 1964 bis heu-
te dokumentiert. Die Arbeiten begannen 
entsprechend der oben genannten wis-
senschaftlichen Lehrer und dem berufli-
chen Werdegang mit der Ausgleichungs-
rechnung (Trennung systematischer und 
zufälliger Fehler), Photogrammetrie (Or-
thophotos) und Kataster (Zentralameri-
ka), um dann den gesamten Bereich der 
Physikalischen Geodäsie (Gravimetrie 
und Geoidbestimmung) abzudecken. Es 
wurden neue Methoden zur Anlage und 
Ausgleichung von Schwerenetzen (in 
Deutschland und mehreren Ländern La-
teinamerikas und Asiens sowie weltweit 
vom Nordkap bis nach Kapstadt als Teil 
des bis heute gültigen International Gra-
vity Standardization Net, IGSN  71) und 
zur Geoidbestimmung (in Deutschland, 
Island und ganz Europa) entwickelt und 
die ersten präzisen Absolutgravimeter 
wissenschaftlich untersucht und einge-
setzt. Daneben stellten die gravimetri-
schen Erdgezeitenregistrierungen (im 
Harz und mehreren Stationen in Südame-
rika und Asien) und deren wissenschaft-
liche Auswertung einen Schwerpunkt der 
Forschungsarbeiten dar.

Von ganz besonderer Bedeutung sind 
die Lehrbücher von Wolfgang Torge: 
»Geodäsie« (1. Auflage in Deutsch 1975, 
englisch »Geodesy« 1980, spanische 

Übersetzung 1983, chinesische Über-
setzung 1984 und 1993, russische Über-
setzung 1999, griechische Übersetzung 
2000; 4.  Auflage in Englisch gemeinsam 
mit Jürgen Müller 2012) sowie »Gravi
metry« (1989), die bis heute Standard-
werke an den Universitäten in aller Welt 
geworden sind. Daneben ist »Die Ge-
schichte der Geodäsie in Deutschland« 
(1.  Auflage 2007, 2.  Auflage 2009) eine 
sehr übersichtliche und komplette Dar-
stellung der Geodäsie von ihrem Ur-
sprung im Altertum bis zur Modernen in 
Deutschland. Die Entwicklung der inter-
nationalen Geodäsie mit dem Schwer-
punkt von der vom preußischen General 
J. J.  Baeyer gegründeten Mitteleuropäi-
schen Erdmessung 1962 bis zur Interna-
tionalen Assoziation für Geodäsie (IAG) 
ist in mehreren Veröffentlichungen in 
verschiedenen Zeitschriften (insbesonde-
re Journal of Geodesy und zfv) ausführ-
lich dargestellt.

Die verantwortliche Arbeit Wolfgang 
Torges in nationalen Gremien begann 
1969 mit seiner Wahl als Mitglied der 
Deutschen Geodätischen Kommission 
(DGK), deren Vorsitzender er von 1987 
bis 1990 wurde. Von 1971 bis 2002 war 
er Schriftleiter der »Zeitschrift für Ver-
messungswesen« (zfv), von 1979 bis 1983 
Vorsitzender des Nationalen Komitees für 
Geodäsie und Geophysik und von 1975 
bis 1978 Vorsitzender der DFG-Senats-
kommission für Geowissenschaftliche 
Gemeinschaftsforschung. In internatio-
nalen Projekten war Wolfgang Torge, wie 
oben beschrieben, bereits seit seiner Ab-
ordnung als wissenschaftlicher Assistent 
im Geodätischen Institut der TH  Han-
nover unter Walter Großmann aktiv. Die 
wissenschaftliche Mitarbeit konzentrierte 
sich dann auf die Internationale Assozia-
tion für Geodäsie (IAG). Von 1976 bis 
1983 war er Sekretär und anschließend 
von 1983 bis 1987 Präsident der IAG-
Sektion »Schwerefeldbestimmung«, 1987 
bis 1991 Vizepräsident und 1991 bis 1995 
Präsident der IAG. Während dieser Zeit 
hat Wolfgang Torge sehr viele Aktivi-
täten und Projekte initiiert, u. a. war er 
Kongressdirektor der XVIII.  General-
versammlung der Internationalen Union 
für Geodäsie und Geophysik (IUGG) 
in Hamburg 1983. Besonders hervor-
zuheben ist die Einberufung der kons-
tituierenden Tagung zur Gründung des 
Geozentrischen Referenzsystem für Süd-
amerika (spanisch SIRGAS) in Asunción, 
Paraguay, an dem sämtliche Länder Süd-
amerikas teilnahmen und das bis heute 
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in Lateinamerika als Durchbruch zur 
länderübergreifenden Kooperation in 
der Geodäsie gesehen wird. Aus einem 
»Netz« von sieben südamerikanischen 
ITRF93-Stationen sind 85 im ITRF2014 
geworden.

Die Ehrungen, die Wolfgang Torge er-
halten hat sind sehr vielfältig. Die Wich-
tigsten sollen hier erwähnt werden: 1980 
wurde er Mitglied der Braunschweigi-
schen Wissenschaftlichen Gesellschaft, 
1990 Ehrenmitglied der Ungarischen 
Akademie der Wissenschaften und kor-
respondierendes Mitglied der Argentini-
schen Nationalen Ingenieur-Akademie. 
1991 erhielt er die Friedrich-Robert-Hel-
mert-Gedenkmünze des Deutschen Ver-
eins für Vermessungswesen (DVW) und 
wurde Fellow der IAG. 1995 erhielt er 
die Ehrung als Honorarprofessor des In-
stituts für Seismologie in Wuhan, China, 
und wurde Ehrenpräsident der IAG. 2019 
wurde er zum Fellow der IUGG ernannt.

Wolfgang Torge hat sich zweifellos 
um die Geodäsie in Deutschland und der 
internationalen Gemeinschaft äußerst 
verdient gemacht. Er hat mit seiner ver-
mittelnden und niemals konfrontierenden 
Art sehr viele Menschen überzeugt und 
positiv eingestellt. Das hat insbesondere 
seinen Schülern bei ihrem Weg in eine 
wissenschaftliche oder praktische Tätig-
keit sehr geholfen. Ausführliche Darstel-
lungen finden sich in den Festschriften 
zu seinem 60.  und 70.  Geburtstag (Wis-
senschaftliche Arbeiten der Fachrichtung 
Vermessungswesen der Universität Han-
nover Nr.  172 und  241), zu denen auch 
einige seiner mehr als 20  Doktoranden 
wissenschaftliche Arbeiten beigetragen 
haben. Seine Schüler, Freunde und Kolle-
gen gratulieren Wolfgang Torge aus gan-
zem Herzen zu seinem Jubiläumsgeburts-
tag und wünschen ihm für die Zukunft 
alles Gute, besonders in dieser von der 
Covid-19-Pandemie geprägten Zeit.

Hermann Drewes, München

Festkolloquium anlässlich der runden Geburtstage von  
Prof. Wolfgang Torge und Prof. Günter Seeber

Anlässlich des 90.  Geburtstages von 
Prof. Wolfgang Torge und anlässlich 
des 80. Geburtstages von Prof. Günter 
Seeber, den dieser im Februar feierte 
(siehe zfv 2/2021), wurden die beiden 
Jubilare mit einem Festkolloquium 
an der Leibniz Universität Hannover 
gewürdigt. An der Online-Veranstal-
tung am 8.  Juni 2021 nahmen bis zu 
180  Kollegen und Weggefährten aus 
der ganzen Welt teil. Der Festvortrag 
zum Thema The Progress of Interna-
tional Geodesy after World War II and 
the involvement of Wolfgang Torge and 
Günter Seeber wurde von Prof. Her-

mann Drewes von der TU  München 
gehalten. Hier wurden die enormen 
Entwicklungen in der Geodäsie in den 
letzten 75 Jahren und der wesentliche 
Beitrag der beiden Jubilare dazu ein-
drucksvoll dargestellt. Die Veranstal-
tung hat Ihnen viel Freude bereitet, 
auch die zahlreichen anwesenden Kol-
legen – wenn auch nur digital – wieder 
einmal zu sehen. Das Institut für Erd-
messung gratuliert ganz herzlich und 
wünscht weiterhin gute Gesundheit 
und viel Freude bei den vielfältigen 
Aktivitäten.

Jürgen Müller, Hannover

Günter Seeber, Jürgen Müller und Wolfgang Torge (von links) beim Festkolloquium
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zfv-Fachbeiträge
Die einzelnen Fachbeiträge der zfv 
stehen etwa drei bis vier Wochen 
nach Erscheinen der zfv als PDF-
Download unter www.geodaesie.info 
zur Verfügung.
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